
Best Practice 

KLIMA-
BILANZIERUNG

WIRTSCHAFTSINITIATIVE 
NACHHALTIGE STEIERMARK

s‘Kraftplatzerl
Packer Straße 117

8501 Lieboch

www.kraftplatzerl.at 

WIN – Berater:
Mag. Monika Hirschmugl 

Fuchs miraconsult e.U.

Packer Straße 69

8501 Lieboch



„Träume nicht dein Leben, lebe deinen Traum“ ist das 
Motto der Firmengründerin, die sich in Lieboch ihren 
persönlichen Berufstraum erfüllt hat: Menschen dabei 
zu unterstützen, gesund, achtsam und im Einklang 
mit der Natur zu leben. Diesem Anspruch will sie auch 
im Unternehmen gerecht werden, deshalb ließ sie für 
2019 eine erste Klimabilanz erstellen. 

Vor dem Hintergrund des Pariser Klimaschutzabkom-
mens und der notwendigen Dekarbonisierung unserer 
Wirtschaft wird es für Betriebe jeder Größenordnung 
immer wichtiger, über die eigenen Treibhausgas-Emis-
sionen Bescheid zu wissen und Strategien zu deren 
Reduktion zu entwickeln – sei es, um Ressourcen und 
damit Kosten zu sparen, für eine kommende CO2-Be-
preisung gewappnet zu sein oder um Kundenanforde-
rungen zu erfüllen. 
Das Drogerie- und Reformhaus „s´Kraftplatzerl“ hat 
mit Hilfe einer für das Bezugsjahr 2019 erstellten ers-
ten Klimabilanz die notwendige Basis geschaffen, um 
Bereiche mit Handlungsbedarf zu erkennen und Maß-
nahmen zum Klimaschutz im eigenen Unternehmen zu 
entwickeln. Erhoben wurden die Verbrauchsmengen 
in den Bereichen Energie, Material und Mobilität. Die 
CO2-Emissionen der Warenanlieferung und des Abfalls 
sind nicht Bestandteil dieser Klimabilanz und fließen in 
die Maßnahmenplanung ein. 
Ergänzend zur Klimabilanz wurden alle im digita-
len Klimabilanzierungstool (ESG-Cockpit) aufgeliste-
ten Fragestellungen zur Erstellung von verschiedenen 
Nachhaltigkeitsberichten auf ihre Relevanz für das 
s´Kraftplatzerl geprüft und Maßnahmen zur weiteren 
Verbesserung auf Grundlage des Unternehmensleitbil-
des im Sinne der nachhaltigen Entwicklungsziele erstellt. 

Die Ergebnisse:
Gesamtemissionen 2019: 	 15,46 Tonnen CO2e 
Das entspricht pro Mitarbeiterin: 	   5,15 Tonnen CO2e
Bei einer angenommenen Bepreisung von € 30/tCO2e 
ergeben sich daraus € 154,60 pro Mitarbeiterin.

Da das Unternehmen im Bezugsjahr bereits 100 % Öko-
strom aus der Steiermark und lokale Fernwärme be-
zog, wurde in diesen Bereichen kein Handlungsbedarf 
identifiziert. 
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Das Drogerie- und Reformhaus s´Kraftplatzerl in 
Lieboch besteht seit beinahe 20 Jahren und be-
schäftigt drei Mitarbeiterinnen. Intensives Augen-
merk wird auf den Bereich Ernährung gelegt – das 
Unternehmen hat sich insbesondere auf Men-
schen mit besonderen Lebensmittelbedürfnissen 
spezialisiert. Neben einem umfangreichen Waren-
sortiment erhält man auch professionelle Beratung 
zu verschiedenen Themen, wie z.B. Allergien und 
Unverträglichkeiten und gesundheitsfördernde Er-
nährung.  

Verbesserungspotentiale fanden sich hingegen bei fol-
genden Punkten:

•	 Die Ursachen für den gesunkenen Stromverbrauch 
(-26 % im Vergleich zu 2018) sollen analysiert wer-
den und als Basis für weitere Einsparungen dienen.

•	 Lokale Wege können verstärkt mit dem Fahrrad 
oder zu Fuß zurückgelegt und bei KFZ-Neukauf 
können CO2-sparsame Modelle gewählt werden, 
denn ein Großteil der Treibhausgasemissionen ent-
steht durch regionale innerbetriebliche Mobilität. 

•	 Beim (Büro-)Materialeinkauf ist konsequent auf 
Produkte mit einem Umweltgütesiegel zu achten.

•	 Für den Neukauf technischer Geräte wird empfoh-
len, auf Umwelt- und Ethiksiegel, Energieeffizienz-
klassen sowie auf die geplante Lebensdauer und 
die Reparaturfähigkeit zu achten. Für die Repara-
tur/ Verwertung von Altgeräten sollen alle Mög-
lichkeiten geprüft und die jeweils nachhaltigste 
ausgewählt werden. 

•	 Alle Lieferanten werden auf Kriterien, wie biolo-
gisch, faire Arbeit, Tierwohl, ohne Tierversuche, 
Menschenrechte etc. geprüft. Es wird empfohlen, 
diese noch besser auf der Webseite darzustellen und 
gemeinsam die ökologischen und sozialen Kriteri-
en der gesamten Supply Chain sichtbar zu machen.

Zur Planung, Umsetzung und Überprüfung der Wirkung 
der Corporate Social Responsibility-Aktivitäten und zur 
vertrauensstärkenden Kommunikation mit allen Stake-
holdern wird die Erstellung eines Nachhaltigkeitsbe-
richtes empfohlen.


